
 
 

Albert Mossdorf porträtiert von Walter Sautter 
 
 
Mossdorf Albert, 1911–2001, von Bülach und Wuppenau TG, in Bü-
lach. Aufgewachsen in einer Eisenbahnerfamilie. Kaufmännische Ausbil-
dung. Leitende Stellung in einem Unternehmen der Maschinenindustrie. 
1951–1964 Mitglied des Kantonsrates. 1963–1967 Mitglied des National-
rates. 1967–1979 Mitglied des Regierungsrates (FDP), 1971/72 und 
1977/78 dessen Präsident. 1967–1971 Direktor der Polizei und des Mili-
tärs. 1971–1979 Direktor der Finanzen. Präsident verschiedener ge-
meinnütziger Institutionen, so 1979–1989 der Schweizerischen Gemein-
nützigen Gesellschaft. Verfasser des autobiographischen Romans «Un-
terwegs auf freiheitlichen Pfaden» (1991) und der ergänzenden Mahn-
schrift  «Ohne Gemeinschaft keine Heimat» (1998). 
 
 
Quelle: Stefan G. Schmid, Die Zürcher Kantonsregierung seit 1803, Zürich 2003 
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